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Telegraphiſche Depeſche
Paris, Mittwoch d. 6. Novbr. Die heutige Preſſe

theilt mit, daß die franzöſiſche Beſetzung des Dappenthales
fortdauere. Nach der heutigen „Patrie“ werden die Seſ
ſionen des Senats und der Deputirten am 15. Januar er
öffnet werden. Das „Pays bringt einen „Drevlle“
unterzeichneten Artikel, welcher eine Kritik des Benehmens
des Ricaſo liſchen Kabinets enthält. Der Artikel erach
tet heute Ratazzi für den allein möglichen Chef des Ka
binets. Das Kabinet Natazzi würde das beſte Bindemit
tel zwiſchen Jtalien und Frankreich ſein.

und intimer Unterhandlungen deren Ausgang ſo ängſtlich
von den Jtalienern und den Franzoſen, welche Jtalien lie
ben, erwartet werde.
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2Deutſchland.
Berlin d. 6. Novbr. Jn der geſtrigen Miniſter Conferenz iſt

die Haltung der Regierungsorgane zu den Wahlen zur Berathung ge
kommen und als Reſultat dieſer Berathung iſt ein vom geſtrigen Tage
datirtes Circular des Miniſters des Jnnern anzuſehen. Die Normen,
heißt es darin welche von Sr. Maj. dem König am S. Novbr. 1858
Zundgegeben ſind, bleiben aufrecht erhalten. Die Staatsregierung wird
das Recht der Krone eben ſo heilig halten, wie die beſchworenen
Rechte des Volkes zu bewahren und zu befeſtigen ſuchen bei der
Fortbildung der Geſetzgebung aber den Verheißungen der
Verfaſſung und den hervortretenden Bedürfniſſen ge
recht werden. Den Forderungen nach un berechtigten neuen
Geſtaltungen wird ſie mit Beſtimmtheit entgegentreten.
Die Regierung verheißt die Umbildung der Kreis Verfaſſung und der
gutsobrigkeitlichen Gewalt in den öſtlichen Provinzen, welche Inſtitu
tionen mit der Verfaſſung des Landes dauernd nicht verträglich erſchei
nen. Sie erkennt es nicht weniger für ihre Pflicht, die für die Er
haltung und Stärküng der Wehrkraft des Landes ins Le
ben gerufene Umformung der Heeresverfaſſung zum ge
ſetzlichen Abſchluß zu bringen und dieſelbe mit ſterer
Rückſicht auf die finanziellen Kräfte des Landes der Voll
endung entgegenzuführen. Es wird dadurch die Machtſtellung
und die Jntegrität Preußens, ſo wie die Erfüllung ſei
ner Aufgabe für das deutſche Geſammt- Vaterland neue
Garantien erhalten. Die Normen von 1858 bezeichnet der Mi-
niſter als wahrhaft conſervative Grundſätze, welche alle extremen, ſo
wohl reaktionäre als demokratiſche Richtungen ausſchließen.

Am Sonntag fand eine von dem ſogenannten „Vorſtand der ber
liner Jnnungsvorſtände“ berufene Handwerker Verſammlung im Eng
liſchen Hauſe ſtatt. Von Hrn. Oſtwaldt u. A. wurde den Herren
Luſt, Rinck, Köppen und Genoſſen das Recht beſtritten, ſich als Vor
ſtand des Vereins der Jnnungsvorſtände aufzuwerfen. Die Verſamm
lung nahm zuletzt ein trauriges Ende; die Herren am Vorſtandstiſche,
die ſich in der Minorität ſahen ſchloſſen die Sitzung und requirirten
zu ihrer Hülfe die Polizei, obwohl ihnen Niemand etwas zu Leide
thun wollte. Hr. Panſe ließ ſich durch einen Polizei Wachtmeiſter aus
dem Saale geleiten

Von den wegen der am 23. October d. J. Abends ſtattgefunde
nen Exceſſe verhafteten Perſonen befinden ſich noch 27 in der Stadt
voigtei und liegt nach den bisher feſtgeſtellten Thatſachen faſt die Ge
wißheit vor, daß ſte wegen Aufruhrs unter Anklage werden geſtellt
werden. Die noch in Haft befindlichen Perſonen ſind ſämmtlich be
ſchulbigt, der Obrigkeit thätlichen Widerſtand geleiſtet zu haben, einige
ſogar unter ſehr erſchwerenden Umſtänden So iſt z. B. einem der
Verhafteten eine Waffe abgenommen worden, welche man einen Ber

ſich Es würde einſicheres Pfand ſein für die Wiederaufnahme wohlwollender
land gehen, den Vermerk tragen ſoll „fürs Ausland ſteuerſrei“.
mechaniſchen Schwierigkeiten, bemerkt die „Bk. u.

nicht minder die Bebrängniß,
Zeitungscomtoir bei der nothwendigen großen Eile erwächſt, ſind vor dem

liner „Morgenſtern“ nennen könnte. Dieſelbe beſteht aus einem etwa
3 Fuß langen, dicken Holzabſchnitt, der an dem einen Ende zu einer
Handhabe zugeſchnitzt iſt, ſo daß ſich die Waffe leicht gebrauchen läßt,
während an dem andern dicken Ende wohl 10 ſtarke und lange Nägel
ſo durchgeſchlagen ſind, daß ſie wenigſtens 3 bis 4 Zoll aus dem Holz
herborragen. Jeder Schlag der Waffe auf ben unbedeckten oder nur

mit Hut und Mütze bedeckken Kopf muß tödtlich ſein
Das Regulativ zur Erhebung der Stempelſteuer von Zei

tungen nach dem neuen Geſetze vom 29. Juni 1861 iſt wie die
Voſſ. Ztg. hört bereits druckfertig Jn demſelben wird die Beſtim

müng Platz finden daß vom 20. reſp. 24 des erſten Monats im Ka
lendervierteljahr ab jede Nummer der Zeitungsexemplare, die ins Aus

Die
H.8.hierbei, die

ſich der pünktlichen Erfüllung dieſer Beſtimmung entgegenſtellen, und
welche der Expedition durch das königl.

Entwurfe dieſes Regulativs nicht unerwähnt geblieben. Dieſe Beden
ken haben indeß der höheren Finanzrückſtcht weichen müſſen, die es für
durchaus nothwendig erklärt, jeder möglichen Steuerdefraude durch
Benutzung ſteuerfreier Exemplare zum Vertriebe nach dem Jnlande von
den Grenzorten aus vorzubeugen reſp. ſofort auf die Spur zu kom
men Auch der Einwand daß die Natur des Zeitungsvertriebes eine
Verſendung auf Umwegen wie dies bei beabſtchtigten Defrauden nö
thig wäre, gradezu ausſchlöſſe, und daß an den etwa zum Schmuggel
geeigneten Grenzorken ſich leicht eine Controle herſtellen laſſe, iſt bei
den Berathungen zur Sprache gekommen. Das Regulativ wird in der
oben angegebenen Weiſe beliebt, nur die unabweislichen Gebote der
Praxis dürften eine Umänderung deſſelben ſpäter herbei führen. Jn
wie weit das Handelsminiſterium als Vorſtandsbehörde des königlichen
Zeitungscomtoirs noch Veranlaſſung nehmen würde, die Intereſſen die
ſes Jnſtituts den ſiscaliſchen gegenüber in Schutz zu nehmen iſt uns
fremd geblieben unter den betheiligten Gewerbetreibenden bereitet ſtch
indeß ein Widerſpruch, der den Kammern vorgelegt werden ſoll, gegen
ſolche Regulative vor, welche den Werth des neuen Geſetzes vollſtaän
dig abſchwächen.

Andern Mittheilungen widerſprechend ſie widerlegend und beſſere
Hoffnungen niederſchlagend, meldet die „Nat. Ztg.“: „Die Ausſichten,
welche ſich für einen günſtigen Abſchluß des Handels vertrags mit
Frankreich eröffnen zu wollen ſchienen, haben ſich plötzlich dermaßen
getrübt, daß Hr. de Clercq, der Franzöſtſche Bevollmächtigte, noch im
Verlaufe dieſer Woche nach Paris zurückkehren wird. Unſre Regie
rung ſoll nämlich, wie uns mitgetheilt wird, unerwartet den Boden
der bisherigen Verhandlungen verlaſſen und ein ganz neues Pro
gramm aufgeſtellt haben, auf das man Franzöſiſcherſeits nicht eingehen

zu können glaubt.“ eDie letzte Nummer des Kladderadatſch“ iſt polizeilich konfiszirt
worden wie man ſagt, wegen des erſten Artikels (Schöpfungsgeſchichte)
in derſelben. Die Nummer war, als die Beſchlagnahme verfügt wur
de, bereits in den Händen der hieſigen Abonnenten, auch durch die
Poſt verſendet.

Aus Weſtphalen ſchreibt man der „Volksztg.“, die Feudalen
verſprächen den Bauern für den Fall des Sieges: Aufhebung der
Grundſteuer.

Aus Südtirol, d. 31. Ockbr. Wir haben in Bozen wieder
eine große „Glaubensprozeſſton“ gehabt. Die Wallfahrer trugen die
„peiligen Leiber“ und das Gnadenbild unſerer lieben Frau“ durch vie
Gaſſen der Stadt und beteten den Roſenkranz. Es waren gegen 8000
an der Zahl, jede Gemeinde mit ihren Geiſtlichen an der Spitze. Auch
in Meran fand am Tage zuvor ein ſolcher Umzug ſtatt, der ſich als
Dankesfeier für die Antwort des heiligen Vaters auf die an ihn gerich
tete Adreſſe ausgab. Der Kapuziner P. Joſue Trolf donnerte dabei



von der Kanzel gegen Freimaurer und Zeitungsleſer“ Denk und Glau
bensfreiheit, und ſang das alte Lied vom Recht der Tiroler auf den
Proteſtantenbann. Die Verurtheilung des Prieſters Anderſag wegen
ſeiner aufwiegleriſchen Predigt iſt nun auch vom Ober Landesgericht
beſtätigt.

Jtalien.
Eine Proklamation Lamarmora's an die Neapolitaner weiſt

auf die Schwierigkeiten ſeiner Aufgabe und auf die noch zu bringenden
Opfer hin und ſchließt mit den Worten: „IJch komme zu Euch, ent
ſchloſſen, aus allen Kräften beim großen Werke mitzuwirken, Jtalien
Eines, unabhängig frei und glücklich zu machen.“

Die Unzuverläſſigkeit der bourboniſtiſchen Telegraphen und Cor
reſpondenzBureaux in Marſeille und Wien iſt ſchon wiederholt aufge
deckt worden. Die Proklamirung der Republik auf Sicilien in Folge
einer Revolution aber übertrifft Alles. Die „Opinione“ druckte die
Depeſche, welche der „Oſſervatore Romano“, das Organ des bourbo
niſchen Hofes, brachte, mit der Ueberſchrift ab: „Ein frommer
Wunſ ch!“ Jn Wien ließ man dieſe Ueberſchrift weg und führte die
„„Opinione“ als in allem Ernſte beſtätigende Autorität für dieſe ſinn
loſe Nachricht an!

Frankreich.
Paris, d. 5. Novbr. Die vngariſche Frage tritt ſeit einigen

Tagen wieder in den Vordergrund der franzöſiſchen Preſſe. Die poli
tiſche Rundſchau der „Revue Contemporaine“ conſtatirt, daß in Wien
das Syſtem der Energie Ungarn gegenüber jetzt entſchieden vorwalte,
weil man von italieniſcher Seite vorlaufig nichts zu fürchten zu haben
glaubt und der Ueberzeugung lebt, daß Ungarn, ſobald es nicht auf
italieniſche Unterſtützung zählen kann, Alles werde über ſich ergehen
laſſen. Nachdem Herr Horn welcher bekanntlich ſeit zwei Mona
ten die Redaction dieſer Rundſchau übernommen darauf hingewie
ſen, wie leicht dieſe Vorausſetzung dem öſterreichiſchen Cabinette eine
neue grauſame Täuſchung bereiten könnte, äußert ſich derſelbe, wie
folgt, über Ungarn

Ungarn ſelbſt hat nicht wenig dazu beigetragen in Wien dieſen Glauben
zu wecken und zu unterhalten Von der an ſich ſo edlen und fruchtreichen Jdee
der Völker Solidarität verführt und ſie buchſtäblich nehmend hat Ungarn ſeit zwei
Jahren ſich zu ſehr daran gewöhnt ſeine Blicke nach außen zu richten und das Er
ringen einer beſſeren Zukunft von der mittel oder unmittelbaren Unterſtützung bald
eines Brudervolkes, bald einer Regierung zu erwarten welche für die Sache der Na
tionalitäten Vieles gethan hat und noch mehr hoffen ließ. Ungarn hat wohl nicht
hinlänglich bedacht daß zu unſerer Zeit mehr denn je die Maxime „Hilf dir und
Gott wird dir helfen“, der Haupthebel aller großen Dinge iſt und bleibt. Dank
der verführeriſchen Ausſicht auf europäiſche Mitwirkung vernachläſſigte man die viel
zuverläſfigere und viel ausreichendere Mitwirkung, deren man ſich im Lande ſelbſt ver
gewiſſern ſollte ohne dieſen verderblichen Wahn hätte man es in der Preſſe nicht erſt
jetzt verſucht die nicht magyariſchen Nationglitäten zu beruhigen und zu gewinnen,
hätte man dieſen Verſuchen durch weite thatſächliche Zugeſtändniſſe längſt den nöthigen
Nachdruck gegeben. Derſelben falſchen Auffaſſung des Prinzips der Völker Solidarität
iſt endlich die eigenthümliche Leichtigkeit zuzuſchreiben mit welcher Ungarn ſich heute
wieder entwaffnen und alle die Mittel des Einfluſſes, der Organiſation und der Macht,
welche es vor einem Jahre der öſterreichiſchen Regierung abgerungen aus den Hän
den nehmen läßt. Ohne ſich ſelbſt deſſen klar bewußt zu werden, ſind jene Comitats
und ſtädtiſchen Municipien, die ſich oft wegen eines ſchwachen Loyalitäts Scrupels
auflöſen laſſen, hierbei von dem Gedanken geleitet „„Mit der bewußten Unterſtützung
werden wir im gegebenen Momente das und viel mehr federleicht zurückerobern.
Man beginnt bereits in Ungarn einzuſehen, wie unheilvoll jene falſche Auffaſſung ge
wirkt hat. Sollte der zeitweilige Stillſtand, welcher der italieniſchen Bewegung durch
Aufrechthaltung des römiſchen Status quo aufgelegt iſt, dazu beitragen fene beſſere
Einſicht in Ungarn entſchiedener zum Durchbruch gelangen zu laſſen ſo wird Ungarn
denſelben nur zu ſegnen haben.

Dem „Conſtitutionnel“ ſind aus dem Miniſterium einige verſtänd
liche Winke ertheilt worden ſich in ſeiner Polemik gegen die weltliche
Macht des Papſtthums etwas zu mäßigen. t

Paris, d. 6. Nov. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“ be
ſpricht in ſeinem Bülletin die Dappenthal- Angelegenheit. Der Artikel
verſichert, die Regierung des Kaiſers habe niemals daran gedacht, ver
mittelſt einer militairiſchen Occupation die ſeit dem Jahre 1815 zwi
ſchen Frankreich und der Schweiz ſchwebende Gebietsfrage auf gewalt
ſame Weiſe zu löſen. Es habe eine Art Neutraliſirung des ſtreitigen
Gebietes beſtanden. Dieſe Neutraliſirung haben die Behörden des
Kantons Waadt durch Vornahme von Verhaftungen in neueſter Zeit
'angegriffen. Die Regierung des Kaiſers habe in Bern gegen eine
Aenderung des Status quö proteſtirt und erklärt daß wenn wagdt
ländiſche Gendarmen damit wieder vorgehen ſollten, ſie gezwungen ſein
würde, ſich dem zu widerſetzen. Das Gericht zu Nyon habe einen im
Dappenthal wohnenden franzöſiſchen Unterthan verurkheilt. Die fran
zöſtſche Regierung habe nur deſſen Verhaftung verhindern wollen. Die
Angelegenheit habe nicht die Wichtigkeit die man ihr habe beilegen
wohlen. Jn dem Bütlletin heißt es ſchließlich: Bezweifeln wir nicht,
daß freimüthige Auseinanderſetzungen mit dem Bundesrathe die Ange
legenheit auf das wahre Verhältniß zurückführen und vielleicht die Ab
ſchließung eines Arrangements vorbereiten werden, welches beſtimmt
wäre, den Konflikten ein Ende zu machen

Rußland und Polen
Jn einem Schreiben der „Augsb. Allgem. Ztg.“ aus Rußland

heißt es: Die Unzufriedenheit der Studenten iſt nur ein Ausbruch
der allgemeinen Unzufriedenheit. Man fühlt, daß die Zeit ſich
nähert, wo das Unvermeidliche auch für Rußland eintreten muß, da
Kaiſer Alexander ſelbſt den unzweifelhaften Anſtoß dazu gegeben hat.
Dergleichen läßt ſich nicht anfangen, ohne es auch durchzuführen, und
wer glaubt mit liberalen Prinzipien ſpielen zu können wird ſehr bald
Enen Jerthum zu erkennen Urſache haben. Es ſind auch gar nicht die
henen allein es ſind alle unſere höheren Schulen, Erziehungsan
ſtalten, ſelbſt die milttaärt tie e aten ſt die militäriſchen und milſtäriſch eingerichteten Bildungs
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ja es ſind faſt ade unſere jungen Offi iere, welche mit
Den Studenten Gipathiſtren und ſofort mit ihnen Aſhenſchaſeige San

che machen würden wenn irgendwie ein ernſter Zuſammenſtoß erfslg
te. Man vermeint mit heilweiſer SBeſchwichtigung und theilwei
ſer Strenge fertig zu werden. Was Strenge dieſem Geiſte gegenüber
helfen ſoll, dafür nur eine kleine JUluſtration. Als der Ober Polizei
meiſter General Adjutant Patkul, ſchon früher als Regimentskom
mandeur wegen ſeiner Strenge und Beobachtung aller Formen bekannt,
bei Wiedereröffnung der Univerſität einen Artillerieoffizier fragte was
er da zu ſtehen habe antwortete ihm dieſer: „IJch beſchäftige mich da
mit zu bewundern, wie gut Sie zu Pferde ſitzen und General Pat
kul ſteckte das ein, denn das allgemeine Gelächter entwaffnete ihn
Wir haben täglich Ausweiſungen von Offizieren aus St. Petersburg,
Einladungen zu Verſammlungen in den großen Erziehungsanſtalten,
Widerſetzlichkeiten kurz, es ſind eben die Anfänge, denen dald genug
mehr folgen wird, ſelbſt wenn es gelingt, die hieſige Univerſität zu
beruhigen. Bei allen dieſen Erſcheinungen iſt aber eines beſonders
wichtig. Der Adel ſteht nicht mehr zum Kaiſer, ſeit er durch Aufhe
dung der Leibeigenſchaft ſein Vermögen und damit ſeine politiſche Stel
lung im Staate verloren. Dies iſt der eigentliche Mittelpunkt aller
Bedenken welche in den höchſten Kreiſen den Gedanken an das Ergrei
fen einer Jnitiative lähmen. Der Abel war gegen die Einführung
einer Konſtitution, weil er ſehr wohl wußte, daß die Aufhebung der
Leibeigenſchaft die unvermeidliche Folge derſelben ſein würde. Jetzt iſt
dieſe Aufhebung ohne Konſtitution erfolgt und der Adel weiß nun
eben ſo gut, daß ſich das dadurch für ihn verloren Gegangene nur
durch eine Konſtitution wieder erreichen läßt, welche ihm beſtimmte po
litiſche Rechte giebt. Es iſt dies eine Jdee und eine Anſicht, die jetzt
nach einem öffentlichen Ausdruck ſtrebt und ſich an die für Polen und
Finnland geſchehenen Bewilligungen anknüpfen wird. Die Lage iſt
ſomit eine ſehr ernſte, nicht wegen dieſer Studenten Aufwallung, die
vielleicht doch noch ganz reſultatios verläuft ſondern wegen der Jdeen
und Beſtrebungen welche dahinter ſtehen. Man kann daher die Rath
loſigkeit der Regierenden nicht tadeln, ſondern lernt ſie eben erſt aus
dieſen allgemeinen Zuſtänden begreifen. Man ſcheut jetzt bei uns nichts
ſo ſehr, als einen Vorwand für Forderungen zu geben und dieſe For
derungen bereiten ſich gerade jetzt vor.

Türkei
Aus Konſtantinopel in Paris eingetroffene Briefe melden

daß die Türkei und Oeſterreich für Eventuglitäten; wodurch ihre
Slä wiſchen Provinzen in Aufſtand verſetzt werden könnten, einen
geheimen Offenſiv und DOefenſivvertrag abgeſchloſſen hätten

Amerika. aDas Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork
vom 26. October. Am 21. Octbr. war es bei Leesburg in Virginien
zu einem Gefechte zwiſchen den vom General Stone befehligten vorge
ſchobenen Colonnen des Unionsheeres und den Conföderirten unter Ge-
neral Evans gekommen. Die Erſteren wurden zum Rückzuge über
den Potomac genöthigt; ihr Verluſt belief ſich auf 600 Mann,
darunter General Baker. Eine aus 80 Schiffen mit 500 Kanonen
und 3500 Mann beſtehende Flotten Expedition ſollte am 27. October
von NewYork abgehen.

Vermiſchres
Aus Rom wird berichtet. Auf Dienstag den 22. Octbr. war

die kirchliche Vermählung des Dr. Franz Liszt mit der Frau Fürſtin
Caroline von SaynWittgenſtein feſtgeſetzt und alle Vorbereitun
gen ſchon getroffen, als an dem Tage ſelbſt, wahrſcheinlich auf geheime
Denunciation, ein Verbot kam, die Einſegnung nicht zu vollziehen bis
auf näheren Befehl.

Lotterie eBei der am 6. Novbr. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 124. Königl. Klaſſen
Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 35,254. 2 Gewinne zu
e e fielen auf Nr. 38,126 und 85,483. 1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf

r. 32,882
35 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 10,150. 11,528. 12,649.17,031.

18,152. 21,698. 21,909. 30,319. 31,631. 31,706. 32,292. 35, 109. 37,143. 38,198.
41,780. 46,243. 52,665. 54,271. 57,739. 60,666. 65,652. 66,5954. 68,948. 69,716.
b 70,841. 71,377. 715776. 72,905. 76,653. 80,642, 82,858. 83,207. 84,497

und 87,415. e44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1591 4112. 4612. 5402. 6847 12,486
19,270. 20,603. 20,656. 23,896. 23,508. 32,963. 35,890. 38,540. 39,319. 41,959.
42,128. 43,862. 44,646. 44,783. 47,900. 50,778. 52,375. 54,423. 58,300. 59,016.
61,095. 62,659. 64,546. 65,267. 67, 149. 67,757. 69,858. 75,376. 79,251. 79,842.
80,811. 82/489. 82,663. 83/342. 89,114. 92,072. 92,589 und 93,088.

74 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 848. 2347. 4097. 5424. 6404. 6710. 7629.
9268. 9590. 9736. 10,795. 14,057. 14,527. 15,403. 22,200. 23,265. 28, 856.
27,219. 27,787. 29,389. 34,075. 34,656. 35,876. 86,579. 37,016. 38,675. 38,679.
38,720. 39,437. 42,687. 42,968. 45,870. 49,092. 52,036. 53, 107. 53,283. 56,345
56,798. 57,350. 58,469. 595215. 59,828. 61,036. 61,086. 61,808. 63,473. 65, 752.
66,874. 69,212. 71,259. 71,432. 72,863. 75,645. 75,873. 76,027. 77,517078,399.
79,008. 79,165. 81,686. 82,226. 82,733. 84,474. 84/561. 34,964. 86,173. 89,917.

92,809. 92,991. 93,434. 94,324. 94,487 und 94,496.

Deutſcher Uational- Verein
Die Mitglieber und Freunde des National Vereins in der Pro

vinz Sachſen und den benachbarten Landestheilen werden hierdurch zie
einer am Donnerstag den I. November Nachmittags
2 Uhr im Gaſthofe zur Weintraube vor Halle g. d. Saale
ſtattfindenden Verſammlung eingeladen, u welcher die Ausſchußmit
glieder Herr Schulze Delitzſch Herr Dr. Heyner aus Leipig
nd Herr v. Unruh aus Berlin ihre Betheiligung zugeſagt haben

Halle a am 4 November 1861.
Das Comité

der hieſigen Mitglieder des dentſchen National- Vereins



Amtlicher Fonds
Berlin den

und Geld Cours.
6. November.

Fonds Ci urſe. f. Brief Geld gf. Brief Geld gf. Brief GeldPienß Frei w. Anl. 102 ppeln Tarno witz 27 26 R. r Raheſv. St. gar. 4 98 972

St. Anleihe v. 28595 1075 Pr. St.V. S e er 9797te- Anleihen v. Rheiniſche 8927 s Cf. Kr. t Se e e e18650, je1856 1857 1859 102 102 Rhein Nahe 209 do. U. Serie
dito von 1856 102 102 Ruhrort Erf. Kreis Stargard Poſen 4 Zu
dis vor 1853 100 99Gladbacher 3 do. II. Emiſſion 4 99Staats Schuldſch. 3 89 88 Stargard Poſen 3 87 do. I. Emiſſion 4

Prämien Anleihe n e 1 109 s San 1025 102von à 100 119 Wilh. (Coſel-Odb.) 29 o. II. Serie Sgut a Tee do. S S do. II. Serie 4101 101
d h 88 do. do. do. en (Gſerert) ade Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt t (oſeleOdb.e er d 87 werden uſancemäßig 4 pat. berechnet. de l Guiſſton a 77

S n Ausl. Eiſenb.e m ob ort t a o7m, Stenm Aetten.

a n e e e e9 o. II. 2 öb tar afanbbriefe. 7 do. I. Emiſ ſton 94 e Bab. 13827d e 3 e Aachen a ſen S ainz Ludwigeh.2 4 do. II. Emi von Tit. A. u. G. 1Skre tſche. 97 BergiſchMärkiſche e an Meclenburger o 48
Pemnerſhe b on do. U. Ser. Men 101 on Nordb. (Fr. Wilh. 4 46e e e PHeſtr. frz. Staatsb. s 132 151Peree u Staat e Aus Frisrit.e n do. Serie r etien.dö. neue S 95 g An Trne
n a e do. r 90 e e S e eWe ſtpreußiſche u Zerg.s No. Oeſtr. frz. Staatsb. s 2575 37 h e e n W o Jnländ Fonds

Rentenbriefe. e en er 103 a r av. II. Emiſſion 45 Bank Actien 118 SKur u. Neuntirk. 99 99 Berl. Ptsd. Magd. 90 Danziger Privatb. 7 94
Pommerſche 499 99 do. Lät. B. 4 95 Königsb. Privatb. S 90
Poſenſche 96 do. Lit. C. 41/,101 101 Magdeb. Privatb. 184 SPreußiſche 4 do. Lt. D. 101 Poſener Privatb. 3882,Rhein e u. Weſtph. s 98 Berlin Stettiner Zerl. Hand. Geſ. 775
Sachſtſche 99 do. II. Serieſ4 94 93 Disconto CommanSchleſtſche 58. III. Serte a 94 dit Antheile. 87 86,a tbeilſch. ſr2s (122 Br. Schw. Fr. Shhl. Bant Verein 87
e vor l 13 Cöln Crefelder 4 96 omm. Ritterſch. B. 85vld Kronen 9 69, Cöln Mindener l1101, eAndere Goldmün do. II. Emiſſtonſs 108 Jnduſtr. -Actien.zen à 1101, 109 do e 92 Hörder Hüttenwerk z 7127e u. Emt a Winerva 159Eiſenb. Actien 9 e l vor Fabr. v. Eiſenbbed s7 5 d t 1 01 3Stamm Ret de ſt Kon Sas 2 108 102AachenDüſſeldorfer 83 82 Magd. Halberſtadt ar 102 Ausland. Fonds
Aachen Maſtrichter e e Magdeb. Wittenb. a 98 97 Braunſchw. Bank 4 I
Berg. Märk. Lit. A. 100 99 Niederſchl. Märk. 95 Bremer Bank S odo. do. Lit. B. 86 do. Conv. 95 Eoburger Creditb. a 63Berlin Anhalter e 136 do. do. III. Ser. 4 Darmſtabter Bank 77
Berlin Hamburger 115 do IV. Ser. 42/, 101 1002, Deſſauer Credit 4 s 4Berl. Ptsd. Magd. 150 149 Oberſchl. Lit. 4 do. Landesbankſg 17lin Stettiner e t. F. a Genfer ErebitbankBresl. Schw.Frb. r do. Lit. C. 4 m Geraer Bank 73 eBrieg Neiſſe a do. t e 4 T Sothaer Privaib 71Soll ener s do. Lit. F. 3 82 81 annoverſche Bank 194Magdeb Halberſt. 262 261 do. Lit. 959 eMagdeb. Wittenb. e S r. Wilh. St. Luremburger Bank 851Münſter Hanimer 4696 e do. I. Serie s Meininger Crevitb. 4 78 77
Riederſchl. Märk. 96 do II. Seriels Norddeutſche Bank 87Niederſchl. Zweigh. u e l Sarie s 99 Oeſterreich. Credit 5 64 63de (Slamm) Hr. hentſche hlninger Sanke 62 17Dberſchl. L. A. u. C. 3 127 do. v. Staat gar. Weimariſche Bank 4 7674
Oberſchl. Lt. B. 3 do. III. Emiſſionſ4 95 95 Heſterreiche Metall. 47

oder a Stück 5 15 4 Brief 5 14 7 Geld.
Aachen Maſtrichter 18 a 19 gem. o. Prior. II. Emiſſ. 68 à

Mainz Ludwigsh. Lit. A. u. C. 109/, à 110 gem.39 gem.
Oeſterr. National Anleihe 58 à 58 gem.

Die Börſe war heute, mit Ausnahme einiger Eiſenbahnen, nämlich Maſtrichter,
Leben die Haltung war ziemlich feſt
4/prozentige Anleihe angenehm.

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 t. 110
Kädter Zettelbank [4] 96 bz. Gold und Papiergeld
Napoleonsd'or 5. 102 bz. u. G. Sovereigns 6. 225

eben wegen des gänzlichen Mangels an Geſchäft

70 gem. Magdeburg Wittenberge 39
Rordbahn (Fr. Wilh.) 45 à gem.

Mainzer Nordbahn ganz ohne
Fonds waren behauptet,

G. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G. Darm
Oeſterr. Währung (Banknoten) 73 bz. u. G. T

Marktberichte.
S Halle, den 7. November.
Weizen etwas feſter 78 80 pr. Wſpl., Roggen 54
58 pr. Wſpl., Gerſte 37 40 pr. Wſpl. Ha

ſer 24 pr. Wſpl.
Magdebur

Weizen

Roggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loc
215, nominell.

Nordhauſen den 6. November.

den 6. November. (Nach Wiſpeln.)

Gerſte e
o ohne Faß,

Weizen 8 5 bis 3 17Roggen 2 2 17Gerſte e 177 25Hafer 20 2Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg den 5. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 80 82 Gerſte 37 42Roggen 54 57 Hafer
Berlin den 6. November.

Weizen loco 7286 83 84pfd. neuer welß. ſchleſ.
ab Bahn bez. hochbunt. poln. 83 ab Bahn

ez.
Roggen loco 80—83pfd. 54 55 ab Kahn bez.

ſchwimmend 78pfd. alter 58 pt. s

bez. 81-82pfd. 54 ——55 bez. Nov. 58
bez. u. G. 525 Br. Nov. Dec. 583 bez.

u. G. 53 Br., Dec. Jan. 53-- bez. 53
Br. „53 G. Frühf. 55 P bez. u. G. 53
Br., Mat Juni 63 bez.

r e und kleine 39—-44 ſchleſiſche von 42

43 ezHafer loco 23--27 nach Qual. Liefer. pr. Novbr.
25. bez. Nov. Dec. 25 bez. Dec. Jan. 25 G.
Frühj. 257.—26 bez. Mai Juni 26 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 52—64
Winterraps 94— 96
Winterrübſen 92 94
Rüböl loco 12 13 bez. Novbr. u. Nov. Dec.

12 bez. u. G., 1325 Br. Dec. Jan. 18
bez. u. Br., 13 G. Jan Februar 18 Br.

13 G. April Mai 13 bez. u. G. 13 Br.,Mai Juni 13 Br., 13 G.
Leinöl loco 12 Br. Liefer. 12
Spiritus loco ohne Faß 209 bez. Nov. 20
bez. u. G., 202 Br. Nov. Dec. 20 bez.

Br. u. G., Dec. Jan. u. Jan. Febr. ebenſo April Mai
20 bez. Br. u. G., Mai Junt 209 bez.

Weizen recht feſt. Roggen loco und ſchwimmend ge
fragt und bei zurückhalkendem Angebot beſſer bezahlt
Termine zogen anſehnlich im Werthe an. Hafer etwas
beſſer. Rüböl feſt und etwas höher bezahlt, gek. 1000
Ctr. Spiritus machte heute neue Fortſchritte in der Beſ
ſerung.

Breslau d. 6. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 182 bez. u. G. Weizen weißer 75.—-92 gel
ber 76 91 Roggen 55— 62 Gerſte 36-45
Hafer 22 28 7

Stettin, d. 6. Novbr. Weizen 80--87, Novbr. 84,
Frühf. 85 bez. Roggen 50 51 Nov. 50, Frühf.
51. bez. Rüböl Nov. 122, bez. April Mai 13 bez,
13 da. Spiritus 202 bez. Novbr. 20 bez. u da
Früht. 20 G., 20 da

Hamburg d. 6. Novbr. Weizen loco ſehr feſt, ab
Danzig 130pfd. Frühfahr weißer 150, ab Pommern 129-
pfd. rother 150 bez. Roggen loco feſter ab Königsberg
unverändert. Oel Nov. 27 Mai 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 7. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 5. November Abends Fuß 7 Zoll
am 6. November Morgens Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 48 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 6. November Mittags 2 Ellen 4 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 6. November. A. Lanna, Güter,
v. Magdeburg n. Bodenbach. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Stückgut, v. Hamburg n. Dresden.
E. Hertel, Roggen, v. Berlin n. Buckau.

Niederwärts Am 6. November. Nordd. Dampf
ſchifff.Geſ., 5 Kähne, Weizen, v. Dresden n. Hamburg

Dieſelbe, 3 Kähne, Skückgut, v. Dresden n. Ham
burg. C. Meier, Weizen, v. Magdeburg n. Berlin.
O. Seidel, Weizen, v. Tetſchen n. Magdeburg C.
Kretſchmar, Obſt, v. Altſtadt n. Berlin. A. Knorre,
Obſt, v. Tetſchen n. Berlin. W. Lehmann, 2 Kähne,
Thon, v. Belgern n. Berlin. Derſelbe, Kartoffeln, v.
Pretzſch n. Hamburg.

Magdeburg den 6. November 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
1000 2000 8000 18000und 20 22,000 theils zu 4 theils zu

Zinſen auf gute Hypothek auszuleihen
durch Goedecke, Juſtizrath.

1500 zu 4 Prozent ſind zum 1. Januar
1862 auf ländliche Hypothek auszuleihen.

Hädicke, Geiſtſtraße
Gaſthaus Verkauf.

Jch bin geſonnen, meinen in
der Stadt Allſtedt gelegenen
Gaſthof zum Weimariſchen Hof,
nebſt dem dazu gehörigen voll
ſtändigen Jnventärinm, aus freier
Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber können ſofort
mit mir in Unterhandlung treten.

Amalieé verwittwete Koeh.

Maſtvieh- Auction.Mittwoch den I. November früh
10 Uhr ſollen
25. Stück fette Voigtländer Dchſen und
5 03- Kühemeiſtbietend verkauft werden auf der Domgi

ne zu Frankenhauſen.

Ein großer Transport
der ſchönſten oldenburger, hochtragenden Fer
ſen ſteht nächſten Sonnabend den 9. d. Mts.
zum Verkauf in Leipzig, große Funken-
burg bei Albert Fran

Zwei Kutſchpferde, Jſabellhengſte,
10 u. 12 Jahr alt, vier noch brauchbare Acker
pferde und 4 Frettchen verkauft das Rittergut
Wiehe bei Artern.

Raſſ. Rüböl in Kruken von 9 bis 40
Pfund empfiehlt
Ohr Heinr. Unterberg in Cönnern
Eine ſchwere fette Kuh iſt zu ver
kaufen in Lies kau Nr. 3.



An an ene e ertige, Stieereienin geſchmackvollſter Auswahl offerirt
e

Leipzigerſtraße 1023 gold. Löwen
Das Jagdeffekten Lager en gros et endetaſl von ha a

in Halle a/S. große Steinſtraße Nr. 8,bietet die größte Auswahl von Tagedtaschen Cartonchen, Puiverhörnern Schrootbeuteln Mundehals-
bändlern, Leinen, Pfeifen und Dressirbändern, Blintenfutteralen, alle Arten Willen Steck-
metze, Zündhütehen-Aufsetzer, ſo wie eine große Auswahl aller

Zünmcdlhütehen, Jagdetuis Scehloss-deckel, ilzpfropfen Arinkbecher und Iaschen u. ſ. w. u. ſ. w. zu reellen billigen aber feſten Preiſen.

Thee
u Königliche Hof Thee HandlungKhniglichen Söf Theehandlung e

des Herrn. L Seeger in Hannover. F. J. Seeger in Hannover.

bietet dieſelbe daher nicht nur neue, ſchöneſondern auch in ſofern vortheilhaften Kauf als beſſere Qualitäten zu
denſelben Preiſen wie bisher geliefert werden.

Dieſe Theoes, die in verſtegelten und W Paqueten mit Etikette und Preis
Herrn Seeger verſehen, zu denſelben Preiſen wie in Hannover bei mir

abgegeben werden, halte ich demnach zu geneigter Abnahme beſtens empföhlen auch ſind Pro
ben bei mir einzuſehen und liegen Preis Courante zur Abforderung bereit bei

Verſchiedene Sorten von Kugel und Pecco hlThee's werden Pfundweiſe an Wehen zu er M e ne e
mäßigten Preiſen verkauft.

Neun Stras bürger Gänese-Ihr SChBreBIen- aeten,Frische Kielerä i Sprottem,Frische iel Sperbnge,u. Biuss. a iarr, Se Ganse-Briiste, Rraunns er. et u Oewnvwelat-
WuiSstt, ausserord. wohlschmeckend, empt.

Zur
Montag BallDienstag von 3 Uhr an Geſang Concert von Geſchwiſter Wittig

Eine Veihbibliokhek iſt billig zu verkaufen Einladung zur Kirmeß.
Zu erfragen gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 im Eck

Sonntag als den 10: d. M. ladet zum Tanz
laden

vergnügen und Montag den 11. zum Ball er

G. Gloldschmnidt.
grünen Tanne be Zöberitz
von Sonntag den 10. d. M. an DorfKirmeß,

Zur Anfertigung neuer Kleidungsſtücke, ſo
wie zur Beſorgung von Reparaturen aller Art, gebenſt ein G Klöpzig,
Reinigung der Kleider von Flecken ec. einpftehlt Landsberg Gaſtwirth.
ſich Wilh. Beeck Schneidermeiſter,

Leipzigerſtraße 47.
Nendmmiere Hauſer, welche in Er

furt und Umgegend durch einen thätigen, am
Platze bekannten Agent vertreten zu ſein
wünſchen, belieben etwaige Offerten unter L. H.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Ein Apotheker oder Chemiker findet dauernde
Anſtellung bei einer Fabrik mit vorerſt 600
jährlichem Gehalt. Cautionsfähige Bewerber
erhalten den Vorzug. Nachweis durch das
Comptoir von H. Winkler in Berlin,

Jeruſalemerſtr. 63.
Ein Techniker u. ein Bauführer wer
den geſucht durch A. Kühne in Magde-
Burg, kleine Kloſterſtraße Nr. 3.

Ein meublirtes Zimmer iſt zu vermiethen 1
Breiteſtraße 4.

Freitag früh friſchenSeedorſch ſ v ſris
Krammmn.

Unſerm lieben Dortchen in Düben zum
Pent Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes

Zum Raths Keller in Landsberg
Kirmeſt Montag den 11. d. M. lade

zum Ball und Einweihung meines neu deeo
rirten Sagles ganz ergebenſt ein; für gute
Speiſen und Getränke, ſo wie für die auf
merkſamſte Bedienung wird beſtens geſorgt ſein
und bittet um recht zahlreichen Zuſpruch

O. erbet.
Gaſtwirth.

Montag den 11. November Abenbs 7 Uhr
großes Militgir Concert u. Ball im
Preußiſchen Hof zu Wettin ausgeführt
vom Muſikcorps des Magdeburger PionierBa

taillons Nr. 4, wozu ergebenſt einladet
Fuchs Muſikmeiſter.

lex. Meichelt, Gaſtwirth.
OHienstag den 12. November großes Mi

itair Concert und Ball, ausgeführt vom
Muſikcorps des Magdeburger Pionier Batail
lons Nr. 4, wozu ergebenſt einladet

E. Albrecht in Schochwitz.

Loebnitz
Sonnabend und Sonntag

Wurſtfeſt,wozu freundlichſt einladet
Louis Wiebach.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Fr. Trüffeln,
Cheſter u. Neufchateller

Käſe,
Gr. Jtal. Maronen à

Pf d. 5 Sgr. erhielt wieder

Julius Riſfert,
Stadt Cheater in Halle

Freitag den 8. November: Don Juant, gro
ße Oper in 2 Acten von Mozart.

Die Direction
Reſtauration Hohenthurm

Zur Kirmeß Sonntag den 10 Tanzmuſik,
Montag den II. November Ball,
wozu freundlichſt einladet

WennHohenthurm.
Sonntag und Monkag, als den 10. und 11

dieſes Monats ladet zur Kirmeß freundlich

ein W. Weber.Zur Kirmeß in Zöberttz
Sonntag den 10. November Tanzmuſik und
Montag den 11. November Ball, wozu freund
lichſt einladet W. Salzmann.

Sonnabend und Sonntag, als den 9. Und
10. d. M. ladet zum Wurſtfeſt und Pfann
kuchenſchmaus freundlichſt ein

Wittwe Mennteke in Kütten.

Arie Gemeinde in Halle
Sonntag den 10. November Nachmittags

2 Uhr im Saale des Engl. Hofes Vorle-
ſung der Rede: Das preußiſche Gottesgnaden
thum gehalten am Krönungstage (18. Octo
ber) von A. T. Wislicenus in Berlin

Hülferuf.Durch die am 25. October in meiner Ge
meinde Dößel ausgebrochene große Feuers
brunſt ſind 3 Hreſcherfamilien mit 11 Kindern
ihres Brodes und der Ausſicht auf Verdienſt
bis zur nächſten Ernte beraubt. Deshalb wen
de ich mich an die längſt bewährte Mildthätig
keit meiner Vaterſtadt und der Umgegend und
bitte recht dringend und freundlich chriſtlich ge
ſinnte Herzen Um Liebesgaben für dieſe armen
Familien, damit dieſelben vor gänzlicher Ver
armung bewahrt bleiben. Der Annahme mil
der Beiträge würde ſich die Expedition dieſer
Zeitung gern unterziehen. Etwa zugehende
Naturalgaben würde der Ortsſchulze oder der
Unterzeichnete gern in Empfang nehmen.

Dößel, den 3. November 1861
Der Pfarrer A. Fabian.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend 95 Uhr wurde meine liebe
Frau geb. Berger von einem muntern Jungen
unter Gottes gnädigem Beiſtande ſchnell und
glücklich entbunden.

Polleben, d. 5. Novbr. 1861.
G. Ch. Bernhardt.

Vermählungs Anzeige.
Paul Buchheim,

Marie Buchheim geb. Hofmann.
Dresden, den 4. November 1861

e

e
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Die Halliſchen Wahlbezirke.
Wie in den verſchiedenſten Theilen unſerer Provinz, ſo herrſcht

auch hier die Wahlbewegung. Man rüſtet ſich zum Kampfe, aus dem
am 19. November die Wahlmänner hervorgehen ſollen, die dann am
6, December die Abgeordneten zu wählen haben. Den liberalen Urwäh
lern unſerer Stadt iſt es unzweifelhaft, worauf es bei dieſen Wahl
kämpfen in erſter Linie ankommt; naämlich ſolche Wahlmänner und
Abgeordnete zu ernennen, die, in treuer Anhänglichkeit an die
Regierung unſeres Königs, an der Verfaſſung und der
zeitgemäßen Entwickelung derſelben beharrlich feſthal
ten. Die beiden vereinigten liberalen Fractionen des Kühlenbrunnens
und des Stadtſchießgrabens halten heute am 7. Novbr. eine gemein
ſchaftliche Verſammlung, in welcher zunächſt die Vorbereitungen zur
Wahl der Wahlmänner beſprochen werden ſollen. Die Eintheilung un
ſerer Stadt in e5 Wahlbezirke iſt folgende

1. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner Kl. Klausſtraße Nr. I 19, Domplatz
Nr. 1-10, Domgaſſe Mühlgaſſe Nr. 1—8, Fluthgaſſe, Kanzleigaſſe Nr. 1—-4, An
der Mühlpforte Nr. 1-—9 und Schleuſe, gr. Schlamm kl. Schlamm Marktplatz Nr.
16-19, Kleinſchmieden Nr. 1--10.

Wahllokal Saal im Kronprinzen.
2. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Kleine Ulrichsſtraße Nr. 1-—351, Mühl

berg Nr. 1--9, Schloßberg Nr. 1-—5, Paradeplatz Nr. 16, kl. Schloßgaſſe Nr. 1
--9, gr. Schloßgaſſe Nr. 1—13, Berggaſſe Nr. 1—5, Jägergaſſe Nr. 1 u. 2., Böl
bergaſſe Nr. 1—4, Dachritzgaſſe Nr. 1—-16.

Wahllokal: Geſellſchaftszimmer auf dem Jägerberge, rechts vom Eingange.

3. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Kühler Brunnen Nr. und 2, gr. Ul
richsſtraße Nr. 15-62 am Kaulenberge Nr. 1—7 Spiegelgaſſe Nr. I-—13, Schul
berg Nr. 1-—20.

Wahllokal Saal auf dem Kühlen Brunnen.
4. Urwahlbeezirk. (6 Wahlmänner.) Schulgaſſe. Nr. 1 8, Mittelſtraße

Nr. 1--21, Barfüßerſtraße Nr. 1—9, gr. Steinſtraße Nr. I 19 u. 54—-74, Reun
häuſer, kl. Steinſtraße Marktplatz Nr. 20—26.

Wahllokal: Saal der Geſchworenen auf dem Königl. Kreisgericht.

5. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Brüderſtraße Poſtgaſſe, Rathhausgaſſe
Karzerplan gr. Sandberg, kl. Sandberg.

Wahllokal: Turnſaal in der Bürger Knabenſchule.

6. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Leipzigerſtraße Nr. I--28 u. Nr. 85--110,
Bauhof, gr. Brauhausgaſſe Nr. 1--12 u. Nr. 21-31.

Waähllokal Vorderer Saal im Stadtſchießgraben.
Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Marktplatz Nr. 1-—3, hoher Kräm, gr.

Märkerſtraße kl. Berlin kl. Märkerſtraße hinter der Ulrichskirche, kl. Brauhaus
gaſſe, Kutſchgaſſe, gr. Brauhauegaſſe Nr. 172 20, Kuhgaſſe.

Wahllokal Stadtverordneten Saal auf dem Rathhauſe.

8. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Großer Berlin Nr. 1--18, Ranniſche
Straße Brünvswarte, gr. Brauhausgaſſe Nr. 13 16, neue Gaſſe Neuſtadt,
Hänkergaſſe.

Wahllokal: Gaſthof zu den drei Schwänen.
9. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Alter Markt, an der Moritzkirche, Moritz

kirchhof, an der Halle, kl. Rittergaſſe, Freudenplan.
Wahllokal Gaſthof zum Pflug

10. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Marktplatz Nr. 4 9, Schmeerſtraße,
Bechershof, gr. Ritterſtraße, Zapfenſtraße

Wahllokal Hotel garni zur Börſe.
11. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Marktplatz Nr. 10--15, an der Marien

kirche, Schülershof, Sperlingsberg, Hanfſack, Trödel, Steinbocksgaſſe, Hallgaſſe, Hall
mauer, Bärgaſſe, Graſeweg.

Wahllokal Gaſthof zum goldenen Ringe.

12. Urwahlbezirk. (3 Wahlmänner.) Gr. Klausſtraße
gaſſe Kuttelpforte.

Wahllokal: Gaſthof zur Stadt Zürich.

13. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner Fleiſchergaſſe, gr. Wallſtraße kl. Wall
ſtraße Jägerplatz

Wahllokal Unterer Saal auf dem Jägerberge.
14. Urwahlbezirk. (3 Wahlmänner.) Bockshörner, am Kirchthor, Breitenſtraße,

vor dem Kirchthore.
Wahllokal Neumarkt Schullokal.

15. Urwaählbezirk. (6. Wahlmänner.) Harzgaſſe Scharrngaſſe vor dem Geiſt
thore und an der faulen Wieſe, Leitergaſſe, Geiſtſtraße

Wahllokal: Saal im Neumarkt Schießgräben.

16. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Harz, Weidenplan Kapellengaſſe, Unter
berg Gartengaſſe.

Wahllokal im Roſenthal
17. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Promenade Nr. e Brunnenplatz,

Brunnengaſſe, Luckenſtraße, gr. Steinſtraße Nr. 20—53, Schimmelgaſſe.
Wahllokal: Gaſthof zum preußiſchen Hof.

18. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Vor dem Steinthor, an der MagdeburgerChauſſee, an der Merſeburger Chauſſee, am Bahnhof, Bahnhofsſtraße, Kobnlgeſtraße,

Franckenſtraße, Landwehrſtraße, Leipziger Platz, Leipzigerſtraße Nr. 48— 64, Chauſſee
häuſer nach Ammendorf und Bruckdorf

Wahllokal: im Bürgergarten.

19. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Hinter der Stadtmauer, Martinsberg,
Gottesackergaſſe, Töpferplan Martinsgaſſe Leipzigerſtraße Nr. 29 47 und Nr. 65
bis 84, neue Promenade Nr. 1 19.

Wahllokal: Hinterer Saal im Stadtſchießgraben.

20. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Franckensplatz, Steinweg vor dem Ran
niſchen Thore.

Wahllokal Examen Saal der deutſchen Schulen auf dem Waiſenhauſe.

21. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Mauergaſſe, Taubengaſſe, am Stege-
Mittelwache, Gommergaſſe, Hoſpitalplatz eWahllokal: großer Verſammlungsſaal auf dem Waiſenhauſe. t

22. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Kleines Lerchenfeld, lange Gaſſe Deiboldsgaſſe, am Hoſetal, Bäckergaſſe, Unterplan, Oberglaucha, vor dem Hamſterthore.

u S Wahllokal: Odeum.
23. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Saalberg Weingärten, Schützengaſſe,

Hirtengaſſe.
Wahllokal Saal im Glauchaiſchen Schießgraben.

ſchmale Gaſſe Thal

Halle, Freitag den 8, November 1861.

24. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) An der Glauchaiſchen Kirche am Morttz
thor Herrenſtraße, Fiſcherplan, Rathswerder, Werdergaſſe, an der Baderei, Gerber
gaſſe, Liliengaſſe.

Wahllokal Paradies.
25. Urwahlbezirk. (6 Wahlmänner.) Kellnergaſſe, Kuttelhof, Spitze an der

Schwemme, Klausthorſtraße, vor dem Klausthor, Ankergaſſe, am Mühlgraben, am Hafen.
Wahllokal. Eremitage.

Aus der Provinz Sachſen
Die Feier der Enthüllung des neuen Denkmals auf dem

Schlachtfelde bei Roßbach am 5. d. Mts. war eine erhebende.
Tauſende waren um das Denkmal verſammelt namentlich waren die
Vereine und Gewerke der Nachbarſtädte Merſeburg und Weißenfels
die nachbarlichen Dorfgemeinden mit der Schuljugend zahlreich vertre
ten, und eben ſo war das in jenen Städten garniſonirende Militär zur
Feier kommandirt. Ebenſo wohnten Abgeordnete der königlichen Re
gierung zu Merſeburg und des Friedrichsvereins zu Magdeburg der
vor vier Jahren die Anregung zur Errichtung des Denkmals gegeben,
der Feier bei. Sobald um 11 Uhr der Oberpraſtdent, Wirkl. Geheime
Rath v. Witzleben, erſchienen war, begann die Feier mit dem Geſange
des Liedes: „Auf Dich hab' ich gehoffet, Herr“, demſelben, das die
preußiſche Armee am Morgen des 4. Novbr. 1757 bei ihrem Morgen
gottesdienſte am Tage vor der Schlacht geſungen. Es folgte ein Ge
bet, geſprochen von einem Geiſtlichen des Nachbardorfes, und dann
der 100. Pſalm, geſungen vom Weißenfelſer Seminarchor. Die Feſt
rede hiernächſt hielt der Superintendent Jürgens aus Weißenfels in
allgemein anſprechender Weiſe, indem er nach Anleitung des 64. Pſalms
darauf hinwies: „Gottes Werk der Preußen Sieg; Gottes Schutz

der Preußen Hort Gottes Furcht der Preußen Zier.“ Am
Schluſſe ſeiner Rede gab er das Zeichen, die Hülle des Denkmals ſank
und in ſeiner vollen Schönheit ſtand daſſelbe vor den Augen der Tau
ſende da. Auf einer etwa 25 Fuß hohen, auf einem etwa 7 Fuß ho
hen Poſtamente errichteten Steinwand galoppirt in Hautrelief eine
Victoria auf einem ſchönen Pferde; ſie hält in der Linken eine preu
ßiſche fliegende Standarte, in der Rechten einen Lorbeerkranz. Auf
der Erde vor ihr liegt ein gefallener Krieger und eine Kanone mit den
Lilien, ein Lorbeerſtrauch blüht aus der Erde heraus. Sowohl Erfin
dung als Ausführung des Denkmals ſind vortrefflich und ein tauſend
ſtimmiges begeiſtertes Hurrah zeigte den allgemeinen Eindruck im Augen
blicke der Enthüllung. Nachdem dann noch „Nun vanket alle Gott“
geſungen war, brachte der Wirkl. Geh. Rath Hr. v. Witzleben mit kur
zen warmen Worten Sr. Maj. dem Könige Wilhelm ein „Hoch“,
in das freudig die ganze Verſammlung einſtimmte. Der Geſang von
„Heil Dir im Siegerkranz“ und „Boruſſig“ ſchloß die Feier, die etwa
eine Stunde gedauert hatte. (M. 3.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 6. November.

Präſtdent, Beiſttzer und Gerichtsſchreiber wie bisher
war durch den Gerichts Aſſeſſor Weſtphal vertreten.
gelobſt die Herren Rauſche, Rittergutspächter Buſſe, Gutsbeſttzer; Keerl,
Gaſthofsbeſttzer; von Neumann, Rittergutsbeſitzer; Seehauſen, Kaufmann
Seibt, Gaſthofsbeſthzer; von Seydewiß, GeneralMafor a. D.; Bötticher,
Rittergutspächter; Couvreur, Ober Poſt Secretär, Hoffmann Orktsrichter Dr.
Allihn, PrivatDocent; Weineck, Mühlenbeſttzer.

Der Nachtwächter Auguſt Bär zu Schierau war angeklagt, im Laufe dieſes Jah
res in ſeiner Wohnſtube im Armenhauſe zu Schierau mit einem ſechs jährigen Kinde
unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben. Auf den Antrag der Staats An
waltſchaft beſchloß der Gerichtshof die Ausſchließung der Oeffentlichkeit bet der Ver
handlung dieſer Sache. Dem Vernehmen nach iſt jedoch der Bär der Vornahme un
züchtiger Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren von den Geſchworenen für
ſchuldig erklärt und deshalb mit etner zweifährigen Zuchthausſtrafe belegt worden.

Der Tiſchlermeiſter Elias Müller aus Rottleberode ſtand unter der Anklage der
Urkundenfälſchung. Inhalts der Anklage wurde der ec. Müller von dem Mühlenbe
ſiter Hering in Urbach und dem Handelsmann Kolbe in Nordhauſen bei der Werichts
Eommiſſton in Stolberg wegen eines Kaufgelderreſtes von 15 Thlr. 20 Sgr. für ge
lieferte Baumaterialten verklagt. Müller machte hiergegen den Einwand der Zahlung
ünd prodücirte zum Beweiſe derſelben zwei Quittungen über je 9 Thlr. 18 Sgr. wel
che von Kolbe und Hering unterſchrieben waren. Dem Kolbe und Hering wurden
dieſe beiden Duittungen vom 15. December 1860 und 14, Januar 1861 zur Recognt
tion vorgelegt beide aber erklärten die Quittungen für gefälſcht. Kolbe will nämlich
nur über 1 Thlr. 15 Sgr. und Hering nur über 2 Thlr. 15 Sgr. dem Müller qutt
tirt haben. Nach der Behauptung des Kolbe iſt die, ſeine Namensunterſchrift tragende
Quittung dadurch gefälſcht, daß über die Worte „am 15. December 1860 1 Thlr.
15 Sgr. erhalten C. Kolbe noch darüber geſchrieben worden am 10. Oetober
1860 8 Thlr. 3 Sgr. wöogegen Hering bei ſeiner Quittung die Fälſchung da
durch für bewirkt erklärt, daß erſtens aus der Zahl 2 eine 8 gemacht worden und
zweitens über die Worte „2 Thlr. 15 Sgr. empfangen. Rottleberode den 14. Ja
nuar 1861. A. Hering noch die Zahlen reſp. Worte 1 Thaler 3 Silbergroſchen
herübergeſchrieben worden. Die Richtigkeit der Ausſagen des Kolbe und Hering wird,
wie die Anklage behauptet, durch das äußere Ausſehen der Quittungen unterſtützt, da
die einzelnen Sätze derſelben offenbar mit verſchtedener Tinte geſchrieben auch Spue
ren veränderter Zahlen darauf ſichtbar ſind. Dazu kommt, daß Müller noch nach den
auf den Quittungen ſtehenden Daten von Hering und Kolbe wegen Zahlung gemahnt
iſt ein Beweis dafür, daß damals die Schuld des Müller noch nicht getilgt worden
iſt. Da der Angeklagte, der beſcheinigten Vorladung ungeachtet, im Termine zur Haupt
verhandlung nicht erſchienen war, ſein Ausbleiben auch nicht genügend entſchaldigt
hatte, ſo wurde von der Staats Anwaltſchaft das Eontumactalverſahren beantragt,
und dieſem Antrage Settens des Gerichtshofes deferirt. Demnach wurden die in der
Anklage behaupteten Thatſachen in eontumaciam für zugeſtanden angenommen und
nachdem die Staats Anwaltſchaft ausgeführt hatte, daß dieſe Thatſachen den Thatbe
ſtand der Urkundenfälſchung bildeten der Angeklagte wegen Urkundenfälſchung mit 2
Jahren Zuchthaus und einer Geldſtrafe von 50 Thaler, der im Unvermögensfalle noch

die Staats Anwaltſchaft
Als Geſchworene waren aus

I Monat Zuchthaus zu ſubſtituiren iſt, beſtraft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. November.

Scads Züriohn. Die Hrrn. Kauſt. Mah a. Berlin, Lippmann a. Aachen v.
Eckern a. Gladbach. Hr. DampfMühlenbeſ. Fuchs a. Rieſa. Hr. Landſchafts
Maler Cornach a. Kopenhagen. Hr. Rent. Mohring a. Frankfurt,



t r Reg Rat o a. Merſebut Hr. Dir. Rüge a. Wild
Golaner Die n L dent Grunert Pr. Min

den. Hr. Dr. Setlatzſcheck a. Breslau. Hr. Gutspächter Wetzlar g. Ackendorf i.
ſchüt. Hr. Oekon.Jnſp. Peter a. Trannſee.

d. Altmark. Hr. Aſſeſſor Hanemann a. Berlin.
Goläner Löwe. Hr. Rent. Sander a. Gotha. Hr. Bauführer Buſch a. Burg

Hr. Jnſp. Bernhardt a. Danzig. Hr. Baumſtr. Kühn u. Hr. Kaufm. Berger
g. Breslau.

Meteorologiſche Beobachtungen.
ſtadten. Hr. Jnſp. Leugner a. en en Gutsbeſ. Reinhardt a. Cöslin. 6. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Hr. Fabritbeſ. Mühlen a. Nürnberg. Hr. Stud. theol. Voigt. a. Leipzig. Die Luftdruck 334,00 Par. L. 333,52 Par. L. 331,96 Par. L. 333,16W Elb S L. L. „96 Par. L. „16 Par. L.Leo a. Magdeburg Wieſe a. Elbing Shoulz a. Newyork Röder Dunſthruck 200 Par L 2,65 Par e 2,66 ar e. 260 ar. e.

Stadt Hamburg. Hr. Privat. Donner a. Berlin. Hr. Concertmſtr. Uhlrich a. Rel. Feuchtigkeit 68 pCt. 75 pCt. 81 pEt. 75 pCt.
Sondershauſen. Luftwärme 4,3 G. Rm. 6,5 G. Rm. 6,4 G. Rm.
Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Gaſtwirths Albert Ludwig Teichmann
in Böllberg iſt der Auctions-Commiſſar Elſte
hier als definitiver Verwalter der Maſſe ange
nommen und beſtätigt worden.

Halle a/S., am 1. November 1861.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Licitation.
Die Anlieferung der Steine zur nächſtfähri

en Unterhaltung der Kreis-Chauſſeen des
ansfelder Seekreiſes ſoll öffentlich min

deſtfordernd verdungen werden und ſind hierzu
folgende Termine anberaumt worden
a) Freitags den 15. November er. Vormittags

11 Uhr im Werner' ſchen Gaſthofe zu
Alsleben

für die Strecken von Gerbſtedt bis Als
leben und von dieſſeits Sandersle-
ben bis vor Plötzkau;

Sonnabends den 16. November er. Nach
mittags 3 Uhr im Gaſthofe „zum goldenen
Stern“ zu Eisleben

für die Strecken von Eisleben bis
Gerbſtedt und von dieſſeits Burgs
dorf bis Polleben;

c) Montags den 18. November er. Vormittags
11 Uhr im Schoch ſchen Gaſthofe zu Frie
deburg

für die Strecke von Gerbſtedt bis Brucke;
a) Mittwochs den 20. November er. Vormit

r im Gaſthofe zu Schwitters
dorffür die Strecke von Nietleben bis dies
ſeits Burgsdorf und
Sonnabends den 23. November er. Nach
mittags 3 Uhr im Hecklau ſchen Gaſthofe
zu Erdeborn

für die Strecke von Bennſtedt über
bis vor Lüttgen

dorf
Qualificirte Unternehmer werden zu dieſen

Terminen mit dem Bemerken eingeladen, daß
die ſpeciellen Bedingungen vor den Licitationen
bekannt gemacht werden ſollen

Eisleben, den 25. October 1861.
Der Königl. Bau Jnſpector

Nordtmeyer.
Für eine womöglich mit dem 1. Jan. 1862

zu eröffnende Privat Knabenſchüle wird ein im
Unterrichten ſchon geübter, pro ministerio oder
pro sohola geprüfter Candidat geſucht. Gehalt
300 und freie Wohnung; Zulage ſteht in
Ausſicht. Auf frankirte Meldüngen, denen ein
kurzer Lebenslauf und die nöthigen Zeugniſſe
beizufügen ſind ertheilt Auskunft der Paſtor
Balzer in Gr. Salze bei Schönebeck.

Stelle Geſuch
Ein junger Kaufmann Materiagliſt, welcher

ca. 17, Jahr als Commis fungirt und mit der
Deſtillation auf kaltem Wege vertraut iſt, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle, am
liebſten auf einem Comptoir. Derſelbe ſieht
weniger auf hohen Gehalt als auf ſolide Be
handlung. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition d. Ztg.

Schaaſverkauſ.
z 40 Hammel und 48 Jährlinge

ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer A. Jor
dan in Burg bei Radewell.

Eine ſchlachtbare Kuh ſteht in Benken
dorf Nr. 6 zum Verkauf.

Junge ſchwarze echte Pudel verkauft Promenade Nr. 18 e 2
Einen rothen zweiſährigen Zuchtdullen ver

kauft Noch in Gors leben.

Die Hrrn. Kaufl. Baumeyer a. Leip.zig, Schmaler a. Annaburg. 5,7 G. R.Röchst interessante Neuigheit

von Dr. Otto Ale.
Jn der Pfeſferschen Buchhanclluumg ſo wie in allen übrigen Buch

handlungen iſt zu haben

Die neueſten Entdeckungen
in

Afrika, Anſtralien
und der

arktiſchen Polarwelt
mit

beſonderer Rückſicht auf die Natur und Kulturverhältniſſe der entdeckten Länder
von

Dr. Otto Ale,
Mitherausgeber der Natur Mitglied der Katſerl. Leopoldino Caroliniſchen deutſchen Akademte der Naturforſcher

und anderer gelehrter Geſellſchaften.

Mit Titelvignette und 39 Holzſchnitten und Karten
gr. 8. geh. Preis 2 Thlr.G. Schwetſchke ſcher Verlag

Gummithran,
das bereits anerkannte beſte Mittel, um Kutſchoerdecke, Riemenzeug, Schuhe und Stiefeln
weich und waſſerdicht zu machen, empfiehlt Albert SchlIüiter, gr. Steinſtraße 6.

Mit einer ſchonen Auswahl von 4—5
N 6jährigen ſtarken däniſchen Pferden iſt ein

W getroffen A. Fädene 17 Magdeburger Chauſſee I.
6000 Tyaler Kindergelder, welche bei pünkt Jlicher Zinſenzahlung einer Kündigung in einer Gummi

langen Reihe von Jahren nicht unterworfen ſind, in Schläuchen, Platten c. zu den billigſten
gegen pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen. Fabrikpreiſen bei
Näheres Martinsberg Nr. 4. Paul Colla G C0., gr. Schlamm 10

160,000
Herr Direckt. Wunderlich wird erſucht,

Halle.

werden auf Landgrundſtücke auf Ceſſion zur
Aſten Hypothek zum e Januar 1862 geſucht. die beiden Stücke: Eine feſte Burg iſt
Näheres Unterberg Nr. 23 bei H. Deutſch unſer Gott und Der Capellmeiſter von
bein. Taxe 48 456 Brandk. 80,000 Venedig, nochmals zur Aufführung zu bringen,

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unver und können wir einen Jiden, der Sinn für
heiratheter Gärtner findet ſofort Stellung auf Kunſt und Schönheit hat, nicht genug auf dieſe
dem Rittergut 3ſcheiplitz bei Freiburg a/u. Vorſtellungen, falls ſie uns nochmals geboten

Ein gewandter Bediente wird zum ſoforti werden aufaterl ſam machen Wer e der r
5 Wei eführt werden die ungen Antritt von einer Herrſchaft in Merſe einer Art und. Weiſe vorgefüor n

irecti acht. S. P.burg geſucht. Näheres zu erfahren hierſelbſt atte alle e

am Markt Nr. 4, 1 Tr. d de e t gi irklich In Uebereinſtimmung mit dem angeblichene n e e Freigemeindler, welcher ſich bekehrt hat, bitten
ten veſtens zu empfehlen auch r de r o vida CEi 5 Stück 43 bendorf gehaltenen Reformationspredigt, dae e e mit dieſelbe in weiteren Kreiſen ihre verdiente

Ambalema- 25 75 Würdigung finde.Louis Iranisch, gr. Ulrichsſtr. 7. Viele nichtbekehrte Freigemeindler.

Sophas Matratzen, Zimmer tapezieren, eStickereien, Gardinenaufſtecken werden ſauber, FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
billig und ſchnell in und außer dem Hauſe an

Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft und
gefertigt von

Karl Geiſt Rathhausgaſſe Nr. 17.
ruhig meine innig geliebte Frau Thereſe geb.
Dube in einem Alter von 28 Jahren.

Flachs Anzeige.
Extrafein gehechelte Flächſe, ſowie auch un igehechelte empfiehlt billigſt Dieſes zeigt entfernten Verwandten undJ. M. Felgner, Neumarkt, Geiſtſtr. 9. Freunden ergebenſt an der S Gatte
Beſte Seng. und Pfeffergurken, ein Landsb a n e

gemachte ſüße Preiſeelbeeren u. Kirſchen berg den 6
TodesAnzeige.empfiehlt C. H. Riſel. Heute Nacht kurz nach 12 Uhr ſtarb unſereBairiſche Bierhalle unvergeßliche Frau 6 r

Zum ſchwarzen Bär.“ Woppiſch in ihrem 46. Lebensjahre an einem

S

Unterkleibstyphus.
reitag humoriſtiſche Geſangvorträge vom

Zeitz, den 6. November 1861

Komſker Vittig nebſt Damengeſellſchaft. Dr. med. V. H. Woppiſch
et Anfang 7 Uhr und Kinder.

Gebauer Schwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.
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